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Blatt.
Zwei und Zwanzigſter Jahrgang

1. Quar tal. Mittwoch den

Bekanntmachun g.
22. März 1848. Stück 24.

Den 26. März e. von Vormittags 103 Uhr ab, findet bei Lützen Landwehr-Controll Verſammlung ſtatt.
Merſeburg den 17. März 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.

Berlin, den 19. März 1848. (Allg. Pr. Zeitung.)
Die beklagenswerthen Unruhen, welche durch einen un-

heilvollen Zufall geſtern Nachmittag hier veranlaßt wurden,
und über die wir uns eine nähere Mittheilung noch vorbe-

halten müſſen, haben in der Nacht ihr Ende erreicht. Heute
Vormittags 7 Uhr wurde die unten folgende Anſprache Sr.
Majeſtät des Königs an die Einwohner Berlins veröffentlicht:

An meine lieben Berliner!
Durch mein Einberufungs -Patent vom heutigen Tage

habt Jhr das Pfand der treuen Geſinnung Eures Königs
zu Euch und zum geſammten Deutſchen Vaterlande empfan-
gen. Noch war der Jubel, mit dem unzählige treue Herzen
mich begrüßt hatten nicht verhallt, ſo miſchte ein Haufe
Ruheſtörer aufrühreriſche und freche Forderungen ein und
vergrößerte ſich in dem Maße, als die Wohlgeſinnten ſich
entfernten. Da ihr ungeſtümes Vordringen bis ins Portal
des Schloſſes mit Recht arge Abſichten befürchten ließ und
Beleidigungen wider meine tapfern und treuen Soldaten
ausgeſtoßen wurden mußte der Platz durch Cavallerie im
Schritt und mit eingeſteckter Waffe geſäubert werden
und 2 Gewehre der Jnfanterie entluden ſich von ſelbſt,
Gottlob! ohne irgend Jemand zu treffen. Eine Rotte von
Böſewichtern, meiſt aus Fremden beſtehend die ſich ſeit ei
ner Woche obgleich aufgeſucht, doch zu verbergen gewußt
hatten, haben dieſen Umſtand im Sinne ihrer argen Pläne,
durch augenſcheinliche Lüge verdreht und die erhitzten Ge-
müther von Vielen meiner treuen und lieben Berliner mit
Rache Gedanken um vermeintlich vergoſſenes Blut! erfüllt
und ſind ſo die gräulichen Urheber von Blutvergießen ge-
worden. Meine Truppen, Eure Brüder und Landsleute
haben erſt dann von der Waffe Gebrauch gemacht, als ſie
durch viele Schüſſe aus der Königsſtraße dazu gezwungen
wurden. Das ſiegreiche Vordringen der Truppen war die
nothwendige Folge davon.

An Euch, Einwohner meiner geliebten Vaterſtadt iſt es
jetzt, größerem Unheil vorzubeugen. Erkennt, Euer König
und treueſter Freund beſchwört Euch darum, bei Allem was
Euch heilig iſt, den unſeligen Jrrthum! kehrt zum Frieden
zurück, räumt die Barricaden, die noch ſtehen, hinweg, und
entſendet an mich Männer, voll des ächten alten Berliner
Geiſtes mit Worten wie ſie ſich Eurem Könige gegenüber
geziemen und ich gebe Euch mein Königliches Wort, daß
alle Straßen und Plätze ſogleich von den Truppen geräumt
werden ſollen und die militgiriſche Beſetzung nur auf die

nothwendigen Gebäude, des Schloſſes, des Zeughauſes und
weniger anderer, und auch da nur auf kurze Zeit beſchränkt
werden wird. Hört die väterliche Stimme Eures Königs,
Bewohner meines treuen und ſchönen Berlins und ver-
geſſet das Geſchehene, wie ich es vergeſſen will und werde
in meinem Herzen, um der großen Zukunft willen, die un-
ter dem Friedens Segen Gottes, für Preußen und durch
Preußen für Deutſchland anbrechen wird.

Eure liebreiche Königin und wahrhaft treue Mutter
und Freundinn, die ſehr leidend darniederliegt, vereint ihre
innigen, thränenreichen Bitten mit den Meinigen.

Geſchrieben in der Nacht vom 18. zum 19. März 1848.

Friedrich Wilhelm.
Jch habe bereits geſtern früh die von den bisherigen

Miniſtern angebotene Entlaſſung angenommen und den
Grafen Arnim mit der Bildung eines neuen Miniſterii
beauftragt.

Derſelbe übernimmt den Vorſitz im Staats Miniſterio,
und vorläufig die Verwaltung des Miniſterii der Auswär-
tigen Angelegenheiten und der Verfaſſungs Sachen.

Dem Graf Schwerin habe Jch das Miniſterium der
geiſtlichen Angelegenheiten übertragen.

Dem noch abweſenden General-Landſchafts- Rath von
Auerswald ſoll das Miniſterium des Jnnern, mit Aus-
nahme des obenerwähnten dem Grafen Arnim vorbehalte-
nen Theils deſſen Reſſorts übertragen werden wenn, wie
zu erwarten derſelbe zu deſſen Uebernahme bereit iſt.

Die Juſtiz- Miniſter, die Miniſter Graf Stolberg,
und von Rohr bleiben einſtweilen bis zur weitern Be
Wanteahme über die Beſetzung ihrer Miniſterien auf ihren

oſten.
Bis zur definitiven Beſetzung des Finanz-Mirniſterii

übernimmt der General Steuer Director Kühne deſſen
interimiſtiſche Verwaltung.

Berlin, den 19. März 1848. S
Friedrich Wilhelm.

Graf Arnim.

Ein Herr Reibſtein, techniſcher Chemiker in Schmal-
kalden, hat einen Biermeſſer erfunden, der Alles leiſten ſoll,
was man nur von einem ſolchen verlangen mag, und leicht
gehandhabt werden kann. Für Biertrinker hat er auch
Taſchenbiermeſſer, zu 25 Sgr. das Stück, woran Jeder ſo
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gleich ſehen kann, falls er aus dem Preiſe nicht klug wer-
den könnte, wieviel ſein Seidel, dem geiſtigen Jnhalte nach,
etwa werth iſt. Es kann kommen, daß Mancher eher ſeine
Uhr als dieſes Jnſtrument mitzunehmen vergißt.

Charade.Auf der Erſten hört man die Zweite,
Als Ganzes oft, ſtatt Todtgeläute.

Auflöſung der Charade in Nr. 22.: Geſpenſt, Geſpinnſt.
e e e e

Bekanntmachungen.
Lieitation. Das Hospital St. Andreä ſoll zu einer

ſtädtiſchen Krankenanſtalt eingerichtet werden. Die Koſten
der erforderlichen baulichen Veränderungen ſind zu 1549 Tha-
lern 25 Sgr. 5 Pf. veranſchlagt worden. Die Ausführung
ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden.

Zur Abgabe der Gebote haben wir
den 30. März d. J., Vormittags um 11 Uhr,

als Termin anberaumt. Unternehmungsluſtige werden er-
ſucht, ſich zu dieſer Zeit in dem Magiſtrats-Büreau einzu-
finden. Die Anſchläge können in dem Stadtſeeretariate
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 20. März 1848.
Der Magiſtrat.

(397) Feld- Verpachtung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Mahler zu Göhlitzſch

zugehörigen Feld und Wieſengrundſtücke in Spergauer Flur:
a) eine Achtelhufe in der deutſchen Marke, Nr. 105. 230 a.

363. 474. 3017. 3040. des Flurbuchs,
b) Eine Sechszehntheilhufe ebendaſelbſt, Nr. 268 b. 190 a.

2762 e. 2992 a. 3011 e. und 690.,
e) Eine Achtelhufe in der Wendiſch-Marke, Nr. 1306 a.

1378 a. 1598 a. 1628 a. 1939 a. 1849 a. 3131 a. 3166 a.,
d4) Eine Achtelhufe ebendaſelbſt, Nr. 1849 a. 1939 b. 1628 b.

1378 a. 1306 a. 1598 b. 3131 a. 3166 a. 1179. und 1215.,
e) Ein Fleckchen Wieſe im Sumpfe, Nr. 3161 a. des

Flurbuchs, ſollen
am 4. April d. Js., Vorwittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend mit Auswahl unter
den Lecitanten verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, am 6. März 1848.
Die Domprobſtei- Gerichte.

(gez.) Hunger.
Holzverkäufe

in der Oberförſterei Schkeuditz.
Mittwoch den 22. März a. e. werden nachſtehend auf-
gearbeitete Holzſortimente unter den vor Beginn der Ter-
mine zu eröffnenden Bedingungen zur öffentlichen Verſtei-
gerung ausgeſtellt
J. im Schlage bei Döllnitz Vormittags 10 Uhr

eirca 28 Eichen Stämme, 8 20 lang, 14 22“ ſtark
in der Mitte,
40 Klafter Eichen-Brennholz,
40 Schock EichenReiſerholz.

II. im Schlage bei Weſenitz Nachmittags 2 Uhr
circa 24 Eichen-Stämme, 9 15“ lang, 14 30“ ſtark

in der Mitte,
9 Ellern-Stämme, 10 --46“ lang, 10--14“ ſtark
in der Mitte,

(389)

eirea 2 Aspen Stämme, 12 16“ lang, 10 144 ſtark
in der Mitte,
20 Klafter Eichen und Ellern Brennholz,
15 Schock Eichen- und Ellern Reiſerholz.

Vorſtehendes Material liegt zwiſchen Merſeburg, Halle
und Schkeuditz und wird Kaufluſtigen auf Verlangen vor
her angewieſen

ad I. durch den
liebenau,

Herrn Revierförſter Probſthayn zu Burg

ad II. durch den Forſtſchutzbeamten Herrn Köppe zu Raßnitz.
Schkeuditz, den 16. März 1848.

Der Oberförſter Mechow.
Licitations-Termin.(392)

in hieſiger Gemeinde ſoll
am 26. März dieſes Jahres, Nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung des Ortsrichter Götze an den Mindeſtfor

Der Neubau eines Hirtenhauſes nebſt Stallgebäuden

dernden verdungen werden. Plan und Riß liegen zur Ein
ſicht bereit. Die uäheren Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht.

Trebnitz, den 19. März 1848.
Die Gemeinde

(400) Auction. Es ſollen den 31. März d. JS.,
von früh 9 Uhr an, auf dem Rathhauſe nachbezeichnete

180 Thlr. taxirte Waaren als Atlas und halb-
ſeidene Shawls und Tücher, gold. Ringe, goldplatt. pariſer
Schnallen, vergold. Knöpfe, ſilberne Deſſertmeſſer, feine
Kaffeebreter, Brieftaſchen und Siegellack, engl. Lichtſcheeren
und Löffel, und Hamburg. Cigarren den 1. April aber
Möbeln, Hausrath, Betten, Kleidungsſtücke, Uhren, Bilder
und 1 Pferdekummet, verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. März 1848.

Auf dem Rittergute Wegwitz ſollen Dienstag den 28.
März, von 10 Uhr Morgens ab, eirea 100 Mutterſchafe,
150 Hammel und 200 Zeitſchafe und Jährlinge in kleinen
Partien ſowie 10 Stück Kühe und Ferſen einzeln, meiſt-
bietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. (360)

(373) Holz- Auction.
Auf dem zum Rittergute St. Ulrich bei Mücheln ge-

hörigen Forſtrevier (Kuhholz) ohnweit St. Micheln ſollen
mehrere hundert Eichen, größtentheils Nutzholz, auf
dem Stamme

den 27. März d. J. früh 19 Uhr,
an Ort und Stelle, unter den im Termine bekannt zu ma-
chenden Bedingungen öffentlich verſteigert werden.

St. Micheln, den 13. März 1848.

(399) Verkauf. Friedrich Neubert in Meu-
ſchau will veränderungshalber Sonnabend den 25. März,
Mittags 12 Uhr, mehrere Gegenſtände an Meubles, Haus-
und ODeconomiegeräthſchaften auctionsweiſe gegen baare
Zahlung verkaufen.

*zcur-—

(388) Anzeige. Es werden bei mir noch 16 Schck.
1, 2 und 3 ſömmriger gut gehaltener Karpfenſatz ausgefiſcht,
den ich käuflich ablaſſe. Diejenigen kleinen Teichbeſitzer,
welche ihr Bedürfniß anziehen wollen, bitte ich gefälligſt
ihre Beſtellungen in Kurzem zu geben, ehe er vergriffen wird.

Kötzſchau, den 17. März 1848.
Der Pächter Niedner.

Nagel, Auct.
Auction von Schafen und NRindvieh.

Der Förſter Fritzſch.

1
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(393) Handlungs- Anzeige.Die Rauch und Sehnupf- ehe Hand
V On

F. E. Förster Comp.
in Merſeburg,

Gotthardtsſtraße und Entenplan, vis à vis dem rothen Hirſch,
offerirt ihr Lager zu billigſten Preiſen und convenablen
Bedingungen, als:

geſchnittene Rauch Tabacke zu 44, 5, 53, 6, 8, 10, 12
und 14 Thlr. pr. Ct.,feinere loſe Rauch Tabacke zu 10, 12, 15 und 20 Sgr.

pro Pfd.,feine Packet Tabacke zu 10, 12 und 15 Sgr., mit 89 Rabatt,
Extra feinen Maracaibo in Blech- Büchſen von 4 und

Pfund, zu 14 und 14 Thlr.,RollenVarinas zu 20, 25 Sgr. und 1 Thlr. pro Pfd.,
RollenPortorieo zu 8, 10, 11 und 12 Sgr. pro Pfd.,
Türkiſcher Taback in Original Bl., zu 4 und 17 Thlr.

pro Pfd.
Für die Herren Landkrämer offeriren div. Packet Tabacke

8, 10, 11 und 12 Pfd. pro 1 Thlr.
F. E. Förſter Comp.

Schnupf-Tabacke in ausgezeichneter Güte, zu 22, 24, 28,
30 und 36 Thlr. pro Etr., 8, 10, 12 und 15 Sgr.
pro Pfd., div. ſang Tabacke zu angmeſſenen Preiſen

empfehlen F. E. Förſter Comp.
Vollstänclig ass. ren erbei F. E. Försler 8 Co.

in Merseburg,Gotthardtstrasse und I menplan-

vis à vis dem rothen Hirseh.
(394) Handlungsanzeige. Mein Farbenlager iſt

jetzt wieder aufs Vollſtändigſte hergeſtellt und bin ich durch
meine neuen vortheilhaften Einkäufe in den Stand geſetzt,
die möglichſt billigen Preiſe, bei beſter Waare, ſtellen zu
können. Gleichzeitig empfehle ich Copal, Bernſtein Da-
mar und andere Lacke, Firniß, Terpenlindl, alle Sorten
Pinſel, in Firniß und in Mohnöl geriebenes Vleiweiß und
Cremſerweiß ſö wie verſchiedene andere Farben in Firniß

gerieben. L. A. Weddy.Chablonen-Kanten, das Blatt 6 Pf. dergleichenWandmuſter, das Blatt 1 Sgr., in den neueſten Muſtern,
empfiehlt als etwas ſehr Preiswerthes L. A. Weddy.
(401) Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
widme die ergebenſte Anzeige, daß ich unter heutigem Dato
eine Material-, Taback- und Farbe Waaren Handlung
auf hieſigem Platze v n Nr. 292., eröffnet habe,
und bemerke hierbei, daß es mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn
wird, dem mir zu ſchenkenden Vertrauen vurh pünktliche,
reelle und billige Bedienung zu genügen.

Merſeburg, den 22. März 1848.
F. C. L Wernicke.

(398) Moritz KönigCorſett-Fabrikant aus Deißenfels,
empfiehlt den geehrten Damen ſein Lager Corſetts in Wie
ner und Pariſer Facon, in jeder beliebigen Größe. Der
Stand iſt in der Burgſtraße im Hauſe des Herrn Götzinger.

P P rV uS 8 J De eZ. WMarkt- Empfehlung!
953 Einem „Feehrten hieſigen und auswärtigen Puee

S blikum widme ich die ergebenſte Anzeige, daß ich
S den bevorſtehenden Jahrmarkt beziehen werde.

eDa es mir nur darum zu thun iſt, mir eine feſte
S und dauernde Kundſchaft zu erwerben ſo werden
S nachſtehende Waaren zu ſolchen billigen Preiſen
De verkauft, daß ein jeder mich Beehrende ſich be
DZ ſtimmt veranlaßt finden wird, auch bei
S Nichtgebrauch der Waaren, eSorge zu kaufen.

S Den Beweis liefern folgende billige S
S Anſätze, Preiſe feſt: cSchöne Handmacher-Leinen, 60 Ellen zu 51 Thlr.
z Feine, ſchwere Zittauer, Greifenberger

Leinen 70 Ellen zu 7, 8, 10 12 Thlr.,D. Feine, ſchwere Oberhemden L Leinen, 70 Ellen e

Z. zu 13 18 Thlr.,S Schwere Handtücher- Drelle, S
à Glle 2 S gr. 3S Tiſchtücher in Wneneſten Deſ S

S ſins: 24 Elle lang, à 10 Sgr., 3 Ellen cS lang, à 171 20 Sgr., 6 Ellen feine Tat
3 feltücher à e 2 Thlr.,Fein e Tiſch ſervi etten, 6 Stück

2 W3 für 265 Sgr., Se.23 Feſte, ar und blauſtreifige Jnlette, à Elle

3 34Doppelte Damaſt Tafelge-
S decke, mit I2 und G Ser-vietten, à Stck. 3, 4, 8 12 Thlr. 3
D 320 Ellen Reſt Leinen à Elle 3 S Sgr.,
2 Taſchentücher in verſchiedener Güte, ebenfalls

T billig.28 Gleichfalls empfehle ich: 3
Neueſte und waſe Hoſenſtoffe, à Elle

S Große, ſchwere, ſchwarzſeidne
alstücher, à 223 Sgr., 1, 14e ver,

Z. Wiederverkäufer und Abnehmer von meh
S reren Parthien einen beſondern Rabatt.
e Modern angefertigte Beinkleider, à Stck. 20 Sgr.
S Buntſeidne Taſchentücher, à St.

325 Sgr., eS Polka Tücher, à 8 Sgr.

S Verkaufs Local SZibei Hrn. Hellmuth, das zweite
D. Haus von der goldnen Sonne, S
D im Laden.e e Sh



(2000 Geſchäfts Anzeige.
Einem hochverehrten hieſigen und aus-

waärtigen Publikum beehre ich mich hier-
durch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich
am heutigen Tage mein in der Burgſtraße
Nr. 300. befindliches

Taback Cigarren- Lager
dem offnen Verkehre überlaſſen habe; daſ-
ſelbe iſt in größter Auswahl und auf das
Sorgfaltigſte aſſortirt und bitte unter Zu-
ſicherung einer ſtreng rechtlichen Handlungs-
weiſe, um geneigten Zuſpruch.

Albert Dietzſchold.
Corſett-Fabrikant

A. Ebert aus Halle,
große Alrichsſtraße Ur. 9.,

empfiehlt zu dieſem Markt ſein Lager von Pariſer und Wie
ner Corſetts, ſo wie auch ſein wohlaſſortirtes Lager von
Steppröcken in allen Farben. Sein Stand iſt dem goldnen
Arm gegenüber an der Stadtkirche.

Markt- Anzeige von Porzellan, ſowohl en gros
als en detail, aus der Porzellan- Malerei von

Th. Landsberg aus Berlin.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß

ich aus Berlin mit einem großen Lager von Porzellan
Waaren, ſowie Engliſch Devenportſchen Fayance angekom-
men bin und ſind die Preiſe wie folgt: weiße Porzellan
Taſſen das Dutzend von 27 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.,
dergl. reich Vergoldete, das Dutzend von 1 Thlr. 15 Sgr.
bis 24 Thlr. Handelsleuten Rabatt. Engliſche Fayance-
Teller von Devenport, deren Glanz und Schönheit Alles
übertrifft, was bis jetzt geſehen wurde, ſowohl tiefe als
flache, 24 Sgr. das Dutzend, und ſie ſind ihrer Haltbarkeit
wegen, da bekanntlich das Devenportſche Geſchirr am Feuer
nie ſpringt, Reſtaurateuren und Wiederverkäufern beſonders
zu empfehlen. Deſſert Teller, von 15 Sgr. das Dutzend
an Kaffeekannen, Milchtöpfe, Terrinen, Aſſietten, Rand-
ſchüſſeln, auf dem Continent etwas neues, Saucieren, Ca-
varets, Vaſen, Frucht und Kuchen Schaalen, ſehr ſchön
dekorirt und gemalt, kurz alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel habe ich in großer Auswahl mitgebracht, und be-
merke ich blos da auf Meſſen und großen Jahrmärkten,
als Leipzig Frankfurt, Stettin, Danzig meine Waaren
ſehr ſchnell vergriffen werden, mich ſo zeitig wie möglich zu
beehren und beginnt der Verkauf Sonntag früh. Verkaufs-
Local im Rathskeller Nr. 304. am Markte 1 Treppe hoch.
NB. Die Preiſe ſtehen unbedingt feſt. (391)

e Bekanntmachung.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt die Kleider

handlung von Ph. Gaab, Gotthardtsſtraße und am Ein-
gange der Oelgrube, ihr vollſtändiges Lager von Herren-
ind Knaben- Anzügen in allen Stoffen, und bittet um

geneigte Abnahme.
Merſeburg, den 21. März 1848. (385)

S G
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e Bekanntmachung.
Eine neue Zuſendung von Herren- und Damenſchuhen

zu den bekannten billigen Preiſen, ſo wie ein vollſtändig
aſſortirtes Lager von Herren Hüten empfiehlt nur zu den
billigſten Preiſen die Kleiderhandlung von Ph. Gaab
am Eingange der Oelgrube Nr. 333.

Merſeburg, den 21. März 1848. (384)
(383) Bekanntmachung. Jch bin geſonnen eine

Schmiede zu verkaufen oder zu verpachten, ſie hat gute Nah
rung, Feld und Gemeinderecht, und beſteht aus Haus, Hof,
Scheune, Stall und Garten, nebſt Handwerkszeug, und iſt
in Thalſchütz bei Lützen gelegen. Man wolle ſich melden
bei dem Schmiedemeiſter Reichardt in Domſen.

es Goldhberger's
S

S S

e.

Galvano- electrische

wo nis

S
2

S

Daß ich von dieſem vorzüglichen Heil- und Präſer-
vativmittel gegen nervöſe, rheumatiſche und gich-
tiſche Uebel das alleinige Depöt für hier und die Um-
gegend von dem Fabrikanten Herrn J. T. Goldberger
in Tarnowitz habe, erlaube ich mir wiederholentlich ganz
ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg den 21. Februar 1848.
Louis Garcke.

(386) Am Freitag, den 24. März 1848, Nachmittags
5 Uhr, iſt in dem Rathhausſaale

General- Verſammlung
des hieſigen Verſchönerungsvereins,

zu welcher alle Beförderer dieſes Vereins ergebenſt eingela
den werden.

Merſeburg den 18. März 1848.

(395) Mittwoch den 22. März
musikalische Abendunterhaltung in der Restauration des
Bahnhoſes. Anfang 37 Uhr Abends.

Braun, Stadtmusikus.
(390) Abhanden gekommener Hund. Ein

großer ſchäckiger Hund mit langer Ruthe und langem Horn
an der Ruthe, iſt abhanden gekommen. Wer denſelben im
Gaſthof zu Hohenmölſen zurückbringt, erhält eine gute Be
lohnung.

Marktpreiſe vom 18. März.
thl. ſg. pf. thl. ſg. pf. thl. ſg.pf. thl.ſg. pf.26 2 i2 6 Gerſte 1 6 3 bis 1 76Weizen 2 2 6 bis rRoggen 1 12 6 bis 1 15 Hafer 22] 6 bis 27) 6

Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind
bis Donnerstag Abend gefälligſt einzuſenden.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 24.
	[Seite 93]
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96






